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Kaninchen











Das besonders zutrauliche, kuschelige Zwergkaninchen ist sehr geeignet als Haustier für Kinder ab ca. 6 bis 8 Jahre. Es stammt vom europäischen Wildkaninchen ab. Mit der Zucht des Zwergkaninchens, wie es heute zu Millionen in unseren Heimen wohnt, wurde etwa um 1950 begonnen. Jetzt findet man alle möglichen Farbschläge, Steh- oder Hängeohren und unterschiedliche Haarlängen und –arten.

Die meisten Zwergkaninchen sind sehr friedlich, gesellig und lassen sich gern streicheln. In der Natur leben sie in Familienverbänden, also Kolonien, deshalb fühlen sie sich mit Artgenossen am wohlsten. Allerdings haben sie einen „Minirevieranspruch“, so dass für zwei Tiere genug Platz vorhanden sein muß. Möglich ist auch eine Vergesellschaftung mit Meerschweinchen.

Zwergkaninchen bekommt man in jedem Zoofachgeschäft. Ihr neues Haustier sollte beim Kauf mindestens 7 bis 8 Wochen alt sein. Gesunde Zwergkaninchen erkennt man an einem munteren, aufgeweckten Verhalten, dichten glänzendem Fell, klaren, leuchtenden Augen, einer trockenen Nase und sauberen Ohren und sauberer Aftergegend.

Zwergkaninchen bekommen ein geräumiges Heim von min. 80cm Seitenlänge und 50cm Höhe, das an einem zugluftfreien, nicht zu hellem Standort platziert wird. Die optimale Umgebungstemperatur liegt bei 18°C, die Luftfeuchte sollte zwischen 40 und 60% liegen. Als Fluchttier braucht es ein Häuschen als Versteckmöglichkeit. Zur Käfigausstattung gehören ein standsicherer Futternapf, eine Nagertränke, eine Heuraufe und ein Salzleckstein für die Versorgung mit wichtigen Mineralstoffen und Spurenelementen. Zwergkaninchen  akzeptieren meist eine Toilettenkiste aus Kunststoff, die mit Katzenstreu aus Tonmineral gefüllt werden kann.

Zwergkaninchen sind nicht ängstlich, aber schreckhaft. Sprechen Sie ihr Tier an und nähern Sie sich von vorn. Neben Streicheln ist der sprachliche Kontakt wichtig. Ihr Zwergkaninchen merkt, ob sie es loben oder schimpfen.

Beim Freilauf in der Wohnung, wenigstens eine halbe Stunde / Tag, ist eine ständige Beobachtung nötig, damit keine Gegenstände (Stromkabel) angenagt werden.

Kaninchen brauchen für eine gesunde Ernährung einen Rohfaseranteil von mindestens 20%. Gefüttert wird Heu und Wasser zur freien Verfügung, frisches sauberes Grün- und Saftfutter wie z.B. Löwenzahn, Möhren, Apfel, Birne, Brennnessel, Kräuter, Endivien, Spitzwegerich und harte Knabbersachen wie Zweige von ungespritzten Obstbäumen und Weiden. Achtung! Junge Kaninchen (bis 4 Monate) kommen mit zu feuchter Nahrung nicht zurecht, bieten Sie vor allem Heu an. Lassen Sie sich ausführlich im Fachhandel in Fragen Ernährung beraten!

Vor einigen in der Regel tödlich endenden Krankheiten können Sie ihr Zwergkaninchen durch Impfungen schützen. Wichtig ist vor allem gegen die Chinaseuche, auch RHD genannt, zu impfen. Gleich danach steht der Impfschutz gegen die Myxomatose. Der beste Zeitpunkt dafür ist das zeitige Frühjahr.

1) Wie hält man Zwergkaninchen?

a) mit Artgenossen bei viel Platzangebot

b) als Einzelgänger allein

c) im Pappkarton

2) Was gehört in den Käfig?

a) Kletterseil, Schaukel, Laufrad

b) Heuraufe, Tränke, Häuschen

c) Laichkasten, Filter, Heizer

3) Was für Impfungen gibt es?

a) RHD

b) Myxomatose

c) Kaninchenstaupe

